
 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

ADFC Hessen fordert schnelleren Bau von 

Radwegen an Landes- und Bundesstraßen 

Beschleunigung des Ausbaus muss in den Koalitionsvertrag 

Der ADFC Hessen begrüßt, dass das Land die Planung und den Bau von 
Radwegen an Landesstraßen vorantreiben möchte und Verkehrsminister Tarek 
Al-Wazir und Hessen Mobil-Präsident Heiko Durth heute 35 neue 
Radwegprojekte an Landes- und Bundesstraßen vorstellen, die als Ergebnis einer 
Dringlichkeitsbewertung in das Planungsprogramm des Landes aufgenommen 
werden. Um in absehbarer Zeit für die Bürger:innen in Stadt und Land ein 
lückenloses und sicheres Radwegenetz zu schaffen, müssen aber deutlich mehr 
Ressourcen bereitgestellt und die Planungsverfahren deutlich beschleunigt 
werden.  

Erheblicher Ausbaubedarf 

Über 88 Prozent der Landesstraßen und 85 Prozent der Bundesstraßen in Hessen sind 
nicht mit einem Radweg ausgestattet. Hessen gehört mit diesen Quoten zu den 
Schlusslichtern unter den Bundesländern. Im Jahr 2022 baute Hessen Mobil 9,3 
Kilometer neue Radwege an Landesstraßen. Gegenüber den Vorjahren stellt dies 
bereits eine deutliche Steigerung dar. Dennoch:  „Bleibt es beim gegenwärtigen  
Tempo, würde es noch 300 Jahre dauern, bis auch nur die Hälfte der 7.200 Kilometer 
Landesstraßen in Hessen mit einem Radweg ausgestattet wären“, rechnet Sofrony 
Riedmann, Landesgeschäftsführer des ADFC Hessen,  vor.  

Planungsbeschleunigung muss in den Koalitionsvertrag 

Der ADFC Hessen begrüßt, dass das Land in den vergangenen Jahren Anstrengungen 
unternimmt, um den quasi-Stillstand beim Bau straßenbegleitender Radwege zu 
beenden und nun auch deutlich mehr Projekte in das Planungsprogramm aufnimmt, 
als dies noch im Zuge der Dringlichkeitsbewertung 2021 der Fall war. „Hessens 
Rückstand ist so groß, dass die künftige Landesregierung hier noch mehrere Schippen 
drauflegen muss. Nur wenn es deutlich schneller geht, können jedes Jahr die dringend 
benötigten 100 Kilometer neue Radwege an Landesstraßen entstehen“, kritisiert 
Riedmann. Dazu muss, neben der Bereitstellung weiterer Personal- und 
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Haushaltsmittel, auch das Planungsrecht vereinfacht und beschleunigt werden. Denn 
für die nun zu planenden Projekte gilt: die Realisierung von Radwegen dauert im 
Durchschnitt 5 bis 8 Jahre. „Dies ist deutlich zu lang, weshalb die künftige 
Landesregierung die Novellierung des Hessischen Straßengesetzes angehen und die 
Priorität auf eine deutliche Beschleunigung der Radwegeplanung legen sollte. Diese 
Aufgabe muss sich die künftige Landesregierung im Koalitionsvertrag verbindlich 
vornehmen“, fordert ADFC-Landesgeschäftsführer Riedmann.   

Radfahren darf kein Privileg von Menschen in Großstädten sein  

Gerade im Ländlichen Raum sind Radwege an Landes- und Bundesstraßen 
unerlässlich, damit Verbindungen zwischen Gemeinden und Ortsteilen entstehen: 
„Radfahren ist sonst unmöglich und bleibt ein Privileg für Wagemutige, die auf 
Landes- oder Bundesstraßen Rad fahren und für Menschen in Großstädten. Das darf 
nicht sein, denn auch auf dem Land nutzen Menschen gerne das Rad für Alltags- und 
Freizeitwege, wenn vernünftige Verbindungen vorhanden sind. Gerade für Kinder, 
Jugendliche und Ältere ermöglichen Radwege überhaupt erst soziale Teilhabe, wenn 
Autofahren nicht möglich und der ÖPNV schlecht ausgebaut ist“, so Riedmann 
abschließend. 

 
Über den ADFC Hessen 
 
Dem 1986 gegründeten ADFC Hessen gehören über 20.000 Mitglieder an. Der Landesverband 
vertritt die Interessen der Radfahrer:innen in Hessen gegenüber der Landespolitik, gehört 
dem Lenkungskreis der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) an und betreibt 
darüber hinaus vielfältige Aktivitäten: So berät der ADFC Hessen das Land Hessen bei der 
Wegweisung der Hessischen Radfernwege, zertifiziert Unternehmen und Kommunen als 
fahrradfreundliche Arbeitgeber, unterstützt das Landesprojekt bike + business, zertifiziert 
fahrradfreundliche Unterkünfte (Bett+Bike) und bietet Radfahrkurse für Erwachsene an. In 
nahezu jedem hessischen Landkreis gibt es einen Kreisverband, in vielen Kommunen auch 
örtliche ADFC-Gliederungen. Dort kümmern sich die Aktiven um Belange des Radverkehrs, 
organisieren Radtouren und bieten verschiedene Serviceleistungen wie Fahrradcodierungen 
an. 
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